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„ …logie“ ist abgeleitet von

gr. logos (Wort, Rede, das

Sprechen; wissenschaftliche

Untersuchung; Vernunft)

und bedeutet als Wort-
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so viel wie „Lehre vom
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Mensch
Etymologie

griech. aannuurrvvppooqq (anthro-

pos), lat. homo, ital. huomo,

frz. homme, engl. man

menschlich, männlich

„Das auf das dt. und niederl. Sprachgebiet

beschränkte Wort (mhd. mensch[e], ahd.

menisco, älter mannisco, niederl. mens) ist

eine Substantivierung des gemeingerm. Ad-

jektivs ahd. mennisc, got. mannisks, aengl.

mennisc, aisl. mennskr ‚menschlich, männ-

lich‘. Dieses Adjektiv ist von dem unter

Mann behandelten Substantiv abgeleitet.“

Das Herkunftswörterbuch. Etymologie der deutschen Sprache.

Duden, Bd.7. Mannheim 2001(3)
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betreiben u.a.:

Paläontologie

Ethnologie

Sozial- und Kulturwissen-

schaften

Biologie, Genetik

Medizin

Hirnforschung

Neuroanthropologie
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Anthropologie als
philosophische
Disziplin

entsteht im 20. Jahrhundert.

Wichtige Philosophen: 

Max Scheler, Helmuth

Plessner, Arnold Gehlen,

Michael Landmann, 

Claude Levi-Strauss u.a.

zuvor beschäftigen sich

damit philosophische Dis-

ziplinen wie die Metaphysik

(„Erste Philosophie), die

Ontologie (die Lehre vom

Sein) oder die Ethik

(Sittenlehre) und generell

die praktische Philosophie
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„homo“ ist 

die Gattung 

(genus)
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animal sociale

Gemeinschaftswesen 

animal symbolicum

Symbolwesen

animal laborans, 

homo faber

arbeitendes Wesen
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Selbsterkenntnis
und -schaffung
anstatt

„anthropologischer
Konstanten“

Der Mensch ist

was er in sich sieht

Selbsterkenntnis

„Erkenne Dich selbst“

(Orakel von Delphi,

Sokrates)

was er aus sich macht

Selbstschaffung

„Seine eigene Statue

meißeln“ (Plotin)

Bedeutet: 

aus dem Marmorblock das

Überflüssige fortmeißeln

�

�



III. Entwurf einer theoretischen
Fundierung der philosophischen
Anthropologie



Entwurf einer
theoretischen
Fundierung einer
philosophischen
Anthropologie



Entwurf einer
theoretischen
Fundierung einer
philosophischen
Anthropologie

Wesensfrage wird gestellt,

läßt sich aber nicht klären
�



Entwurf einer
theoretischen
Fundierung einer
philosophischen
Anthropologie

Wesensfrage wird gestellt,

läßt sich aber nicht klären

Kultur ist eine wesentliche

Leistung des Menschen

�

�



Entwurf einer
theoretischen
Fundierung einer
philosophischen
Anthropologie

Wesensfrage wird gestellt,

läßt sich aber nicht klären

Kultur ist eine wesentliche

Leistung des Menschen

Kultur ist zeitgebunden,

veränderlich

�

�

�



Entwurf einer
theoretischen
Fundierung einer
philosophischen
Anthropologie

Wesensfrage wird gestellt,

läßt sich aber nicht klären

Kultur ist eine wesentliche

Leistung des Menschen

Kultur ist zeitgebunden,

veränderlich

Intrakulturelle Ähnlich-

keiten, interkulturelle

Unterschiede
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Ethnozentrismus: 

Menschliche Erfahrung,

Erkenntnis, Wertmaßstäbe

werden geprägt von der

ethnischen Gruppe, in der

ein Individuum lebt

Statt die Wesensfrage zu

beantworten, werden

Lebenswelten beschrieben

Unsere Lebenswelt ist stark

geprägt von Massenmedien
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Anthropologie in pragma-

tischer Hinsicht

Philosophische Anthropo-

logie selbst ist zeit- und

kulturgebunden

Methode muß dem Rech-

nung tragen

Durch die Betrachtung zeit-

gebundener Bereiche des

Daseins Erkenntnisse über

zeitlose Bereiche gewinnen
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Mensch ist nichts 

Vollendetes

Offener Horizont in die

Zukunft: 

zu gestaltender Raum

Offener Horizont in die
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zu interpretierender Raum
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Aufgaben einer philo -

sophischen Anthropologie:

mit philosophischen Mitteln

und Vokabular Geschichte

schreiben

Geschichten beschreiben

und erzählen, wie Menschen

sich in ihren Lebenswelten

schaffen und von ihren

Lebenswelten geschaffen

werden

Kulturphilosophie werden
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